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1. Kurzbeschreibung des Vorhabens 

 
1.1. Die KOLLER TRANSPORTE – KIES – ERDBAU GmbH plant eine Erweiterung des 

bestehenden Bergbaubetriebs in Markgrafneusiedl um das Abbaufeld KOLLER XI. Im 
neuen Abbaufeld KOLLER XI soll der Abbau bis auf das Niveau des höchsten 
Grundwasserstandes (HGW100) erfolgen und Sand und Kies gewonnen werden. Nach 
dem Kiesabbau soll die Grube auf dem Abbaufeld KOLLER XI sowie die unmittelbar 
östlich anschließende, bestehende Grube auf dem Abbaufeld ALLBAU I und die 
nördlich anschließende bestehende Grube auf dem Abbaufeld ALLBAU II mit 
Bodenaushub verfüllt werden. Das gegenständliche Vorhaben umfasst somit neben 
der Erweiterung des Abbaubetriebs in Markgrafneusiedl um das neue Abbaufeld 
KOLLER XI auch eine Bodenaushubdeponie auf den Abbaufeldern ALLBAU I, ALLBAU 
II und KOLLER XI. 
 

1.2. Das Abbaufeld KOLLER XI ist derzeit noch unverritzt und wird landwirtschaftlich 
genutzt. Auf den beiden Abbaufeldern ALLBAU I und ALLBAU II werden derzeit 
(Frühjahr 2023) Abbautätigkeiten durchgeführt. Am Abbaufeld ALLBAU I wird 
außerdem eine mobile Kieswaschanlage betrieben (Bergbauzubehör). Weiters 
befinden sich am Abbaufeld ALLBAU I vier Absetzbecken (Bergbauanlage) für die 
Sedimentation der Feinteile im Waschwasser aus der Kieswaschanlage. Auf dem 
Abbaufeld ALLBAU I befindet sich weiters ein Nutzwasserbrunnen für die Versorgung 
der Kieswaschanlage und für die Staubniederschlagung. Neben der Kieswaschanlage 
befinden sich auf dem Abbaufeld ALLBAU I ein Mannschaftscontainer und ein 
Lagercontainer. 

 
1.3. Der geplante Kiesabbau auf dem Abbaufeld KOLLER XI soll in Form einer 

Trockenbaggerung bis auf des Niveau des HGW100 erfolgen. Das Abbaufeld KOLLER 
XI soll von Norden beginnend in südliche Richtung ausgekiest werden. Die 
Wiederaufhöhung der Grubensohle soll bis auf das Niveau des Rohplanums der 
geplanten Bodenaushubdeponie (1,0 m über HGW100) erfolgen. Die Gesamtfläche 
des Abbaufelds KOLLER XI soll 49.200 m2 betragen. 
 
Am Abbaufeld KOLLER XI soll - außer einer zusätzlichen Planierraupe - nur das auf 
den Abbaufeldern ALLBAU I und ALLBAU II bereits bewilligte Bergbauzubehör zum 
Einsatz kommen. So soll insb die bereits im Einsatz stehende mobile Kieswaschanlage 
auch im Rahmen des neu beantragen Abbaufeldes KOLLER XI verwendet werden.  

 
1.4. Die geplante Bodenaushubdeponie soll sich auf den Abbaufeldern KOLLER XI, 

ALLBAU I und ALLBAU II befinden. Die Errichtung und der Betrieb der Deponie sollen 
während der erste 3 Jahre nach Erlangung des Genehmigungsbescheides im östlichen 
Bereich des Abbaufeldes ALLBAU I erfolgen. Während dieses Zeitraumes wird 
zeitgleich noch das Abbaufeld KOLLER XI ausgekiest. Die Verfüllung mit Bodenaushub 
soll von Süd nach Nord, beginnend am Abbaufeld ALLBAU I erfolgen. Die 
Gesamtfläche der Bodenaushubdeponie soll 179.100 m2 betragen, das Verfüllvolumen 
der Bodenaushubdeponie (exkl bewuchsfähiges Material) 2.347.551 m3. 
 

1.5. Der bestehende, mit Bescheid der LH NÖ vom 15.09.2020, WA1-W-35702/024-2020, 
wasserrechtlich bewilligte Brunnen auf dem Abbaufeld ALLBAU I soll weiterhin die 
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Kieswaschanlage versorgen und den Wasserbedarf für die Staubniederschlagung 
abdecken. Damit der Brunnen aber trotz Verfüllung der Bodenaushubdeponie weiterhin 
genutzt werden kann, soll das bestehenden Brunnenrohr mit fortlaufender Schütthöhe 
vertikal verlängert werden (12 m). Die bewilligten Konsensmengen (28,8 m3/h, 412 m3/d 
und 42.000 m3/a) und die bewilligte Nutzungsdauer bis zum 30.9.2040 bleiben 
unverändert.  
 

1.6. Für das Vorhaben werden folgende Grundstücke in Anspruch genommen: 
Abbaufeld ALLBAU I:  

§ 390/1, EZ 294, KG Markgrafneusiedl (Eigentümer: Allgemeine Straßenbau-
Aktiengesellschaft, nach bücherlicher Durchführung PORR Bau GmbH) 

§ 390/2, EZ 294, KG Markgrafneusiedl (Eigentümer: Allgemeine Straßenbau-
Aktiengesellschaft, nach bücherlicher Durchführung PORR Bau GmbH) 

§ 390/6, EZ 305, KG Markgrafneusiedl (Eigentümer: Allgemeine Straßenbau-
Aktiengesellschaft, nach bücherlicher Durchführung PORR Bau GmbH) 

Abbaufeld „ALLBAU II“:  
§ 389/3, EZ 294, KG Markgrafneusiedl (Eigentümer: Allgemeine Straßenbau-

Aktiengesellschaft, nach bücherlicher Durchführung PORR Bau GmbH) 
Abbaufeld „KOLLER XI“:  

§ 389/2, EZ 564, KG Markgrafneusiedl (Eigentümer: KOLLER TRANSPORTE - 
KIES - ERDBAU GMBH) 

 
1.7. Alle weiteren Details ergeben sich aus den angeschlossenen Projektunterlagen. 
 
2. Rechtliche Einordnung des Vorhabens 
 
2.1. UVP-Verfahren 

 
Bei der Materialgewinnung auf dem Abbaufeld KOLLER XI handelt es sich um die 
Erweiterung einer bestehenden Entnahme von mineralischen Rohstoffen im Tagbau 
(Lockergestein) in einem schutzwürdigen Gebiet der Kategorie A (Vogelschutzgebiet 
Natura 2000 - Sandboden und Praterterrasse), wobei die gesamte Fläche der in den 
letzten 10 Jahren bestehenden oder genehmigten Abbaue der KOLLER 
TRANSPORTE – KIES –ERDBAU GMBH in der KG Markgrafneusiedl und der 
beantragten Erweiterung mehr als 10 ha (ALLBAU I + ALLBAU II + KOLLER XI = 18,6 
ha) und die zusätzliche Flächeninanspruchnahme mehr als 2,5 ha beträgt (KOLLER XI 
4,9 ha).  
 
Gemäß Anhang 1 Z 25 lit d UVP-G (Spalte 3) iVm § 3a Abs 2 ist für das Vorhaben zu 
prüfen, ob die Durchführung einer Umweltverträglichkeitsprüfung erforderlich ist. Die 
Verpflichtung zur Einzelfallprüfung entfällt, wenn der Projektwerber die Durchführung 
einer Umweltverträglichkeitsprüfung beantragt.  
 
Bei der beantragten Bodenaushubdeponie handelt es sich um eine 
Bodenaushubdeponie mit einem Gesamtvolumen von 2.347.551m3. Die 
Bodenaushubdeponie löst keine Pflicht zur Durchführung einer 
Umweltverträglichkeitsprüfung aus. Aufgrund des sachlichen und räumlichen 
Zusammenhangs mit der Erweiterung Kiesgewinnung um das Abbaufeld KOLLER XI 
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wird auch das Teilvorhaben der Bodenaushubdeponie in die Einreichung nach UVP-G 
2000 einbezogen und ist Antragsgegenstand.  

 
2.2. Relevante Genehmigungstatbestände 
 

Das Vorhaben erfüllt insb die folgenden materienrechtlichen 
Genehmigungstatbestände: 
 

§ Genehmigungspflicht für den Gewinnungsbetriebsplan für die obertägige 
Gewinnung grundeigener mineralischer Rohstoffe nach MinroG (KOLLER XI)  

§ Genehmigungspflicht für den Abbau bis HGW100 mit anschließender 
Wiederaufhöhung nach WRG (KOLLER XI)  

§ Genehmigungspflicht für die Trockenbaggerung nach dem NÖ 
Naturschutzgesetz (KOLLER XI) 

§ Genehmigungspflicht für die Bodenaushubdeponie (ALLBAU I + ALLBAU II 
+KOLLER XI) nach AWG 2002 einschließlich der nach § 38 AWG 2002 
mitanzuwendenden Genehmigungsbestimmungen (konzentriertes 
Genehmigungsverfahren)  

 
Außerdem wird auf Folgendes hingewiesen: 
 

§ Das Vorhaben liegt in einem bergbaulich intensiv genutzten Gebiet. Es liegt zur 
Gänze innerhalb der Eignungszone 13 für die Gewinnung von Sand und Kies 
der Verordnung über ein regionales Raumordnungsprogramm Nördliches 
Wiener Umland (LGBl. 8000/86-1).  

§ Das Vorhaben befindet sich zur Gänze innerhalb des Vogelschutzgebietes 
"Sandboden und Praterterrasse". Schutzgegenstand des Vogelschutzgebietes 
Sandboden und Praterterrasse sind ua die Vogelarten Triel (Burhinus 
oedicnemus) und Brachpieper (Anthus campestris) und ihre Lebensräume, die 
grundsätzlich auch im gegenständlichen Projektsgebiet ihren Lebensraum 
haben können.  

 
3. Antrag 
 

Wir stellen daher gemäß § 5 UVP-G 2000 den 
 

A n t r a g , 
 
die UVP-Behörde möge das genannte und in den Projektunterlagen näher 
beschriebene Vorhaben der Trockenbaggerung KOLLER XI im konzentrierten 
Genehmigungsverfahren gemäß § 17 UVP-G 2000 genehmigen. 

 
 

KOLLER TRANSPORTE – KIES – ERDBAU GmbH 


